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yr 103 Halle a d Sagle Sonntag den 2 M ärz 1902
Die deutſchproteſtantiſche Reichskirche

Mit dem Willen des Kaiſers iſt es im konſtitutionell
regierten Deutſchland eine eigenthümliche Sache Kaum hat
der Monarch eine Rede gehalten ſofort wird von eifrigen
Patrioten der Verſuch gemacht die darin wenn auch nur
anz leiſe angedeuteten Jdeen zu verwirklichen Und dies

nicht nur auf politiſchem auch auf kirchlichem Gebiet Mit
welch ſeltſam ſcharfem Blick hat der preußiſche Oberkirchen
rath 1890 nach einer arbeiterfreundlichen Rede des Kaiſers
erkannt daß die Geiſtlichen wie ſonſt niemand geeignet ſeien
Lehrer und Aufklärer des Volks ſpeziell der Arbeiter zu
ſein Und fünf Jahre ſpäter als an höchſter Stelle nicht
mehr die gleiche Anſicht über die Arbeiterbewegung herrſchte
da merkte derſelbe Oberkirchenrath daß ſein ſcharfer Blick
von damals zu helle geweſen und dekretirte demgemäß
die Paſtoren verſtehen von ſozialen Fragen gar nichts und
haben ihre Finger davon zu laſſen
Vor einigen Wochen nun hat bekanntlich der Kaiſer zu Gotba
eine Rede über den Zuſammenſchluß der evangeliſchen Landes
kirchen in Deutſchland gehalten Das heißt die Rede hat
eigentlich der Regent Erbprinz von HohenloheLangenburg ge
halten während der Kaiſer darauf zuſtimmend antwortete Auch
dieſe Antwort hat eine merkwürdige Wirkung gehabt faſt
die geſammte Preſſe in Deutſchland gewann der darin an
gedeuteten Frage auffallend plötzlich großen Geſchmack ab
und debattirte ebenſo eifrig wie geiſtreich darüber Das iſt
für die Kirche ſehr ſchmeichelhaft darauf hat der Regent
bereits ſelber hingewieſen als er eine Deputation empfing
die ihm für ſeine Worte dankte Wahrſcheinlich hat er das
gethan weil auch er es einfach rührend fand wie auf einmal
alles auf dieſe neue Aufgabe ſich ſtürzt die der Kaiſer als
ein hohes Ziel ſeines Lebens bezeichnet hat auf dieſe

neue Aufgabe die ſo alt iſt wie die proteſtantiſche Kirche
überhaupt

Nun ſoll eine wirkſame Vereinigung der proteſtantiſchen
Landeskirchen Deutſchlands geſchaffen werden ein Bund der
ſelben eine einheitliche deutſchproteſtantiſche Reichskirche
ur Wahrung der hohen Güter die allen Kirchen gemeinſam
ind nicht zu Angriff und San ondern zu fried
lichem und gemeinſamem Wirken Und ſie ſoll derart ſein
daß ſie den Bekenntnißſtand und die inneren Einrichtungen
einer jeden unſerer Landeskirchen in ihrer Selbſtändigkeit
gänztich unberührt läßt Das iſt allerdings leicht geſagt
aber ſchwer gethan ſo ſchwer daß es uns bei den jetzigen
Verhältniſſen J unmöglich ſcheinen will denn die
kirchlichen Gebilde ſind ſpröder ſind ſchwerer zu bearbeiten
und in Bewegung zu ſetzen als die politiſchen und ſtrebt
auch alles im heutigen Deutſchen Reich nach Centraliſation
unter Preußens Führung zu immer größer Erweiterung
kaiſerlicher Macht und Anſehens ſo dürfte der Traum einer
deutſchproteſtantiſchen Reichskirche deren summus episcopus
dann der deutſche Kaiſer wäre ein ſchöner Traum bleiben
Jn einem Artikel der Ja Halbmonatsſchrift Das
freie Wort wird dieſe Frage des Näheren kritiſch beleuchtet
Wenn die W ſich unter Wahrung ihres Bekenntniß
ſtandes ihrer Verfaſſung und Eigerart zuſammenſchließen
heißt es da dann kann der Zuſamm nſchluß nur ein ganz
We unwirkſamer ſein Es wird alſo ohne ver
faſſungsmäßigen e nicht gehen Dann muß
jedoch die Verfaſſung der Kirchen geändert bezw erweitert
werden Das können die Kirchen von ſich aus nicht thun
denn ſie ſind nicht ſelbſtändig ſondern vom Staate ab
hängig ja ſo ſehr abhängig daß ſie keinen Schritt ohne

ihn thun können Nun werden die Fürſten ja wohl alle
mit dem vom Kaiſer befürworteten Plane einverſtanden ſein
Aber auch die Parlamente von denen die Kirchen abhängig
ſind und gar die ultramontanen Parlamente wie z B in
Bayern und im Reichslande

Nehmen wir aber an dieſe Schwierigkeiten die viel größer
ſind als man nur im entfernteſten ahnt ſeien überwunden
und fragen wir wozu der Zuſammenſchluß

Um die Unabhängigkeit vom Staate die Selbſtändigkeit
der Kirche zu erkämpfen Der Gedanke iſt einfach unſinnig
Um ſtärker dem Katholizismus und Ultramontanismus
gegenüberzuſtehen Aber Angriff und Kampf iſt ja aus
geſchloſſen und bekanntlich gilt in den Augen der Leute
deren Partei im Deutſchen Reiche Trumpf iſt auch die Ver
theidigung als Angriff Und zudem ſollten in dieſer Hin
ſicht mehr als platoniſche Kundgebungen erlaſſen ſollten
wirklich einmal Schritte gegen einen Uebergriff der römiſchen
Kirche beſchloſſen werden ſo wäre zur Ausführung dieſes
Beſchluſſes wiederum die h r der Staatsregierung
erforderlich Damit iſt s alſo nichts Bekenntnißfragen
Verfaſſungsfragen ſind von vornherein ausgeſchloſſen Bleibt
nur übrig die praktiſche Liebesthätigkeit die innere und
äußere Miſſion in weiteſtem Sinne Allein es iſt eine

pure Unmöglichkeit von einer Centralſtelle aus dieſen Kom
plex der verſchiedenartigſten Unternehmungen die zu den
verſchiedenartigſten Zwecken von den verſchiedenſten Parteien
geleitet werden ohne Schädigung der einzelnen zu leiten
ja ohne den ganzen Betrieb lahm zu legen

Das gemeinſame Wirken iſt alſo etwas verſchwommen
Aber der Regent naunte noch ein ung Die Wahrung der
hohen Güter die allen gemeinſam ſind Es iſt klar daß
verſchiedene Verſchiedenes darunter verſtehen werden Jm
Reichslande z B könnte man an die herrliche Freiheit die
dort die Kirchen beſitzen denken die Liberalen in
Preußen dagegen das bischen Freiheit das man ihnen ge
laſſen hat wenn man das was ſie dafür anſehen überhaupt
noch ſo nennen darf im Sinne haben Was das Richtige
iſt wer wollte es entſcheiden Gar nicht erbaut ſind jedoch
die waſchechten Orthodoxen von dem Gedanken an einen
Zuſammenſchluß Während die Liberalen ſchließlich nichts
zu verlieren ſondern nur zu gewinnen haben denken ſie
naturgemäß an eine mögliche Einſchränkung ihrer hohen
Güter d h ihrer Herrſchaft in den meiſten Landeskirchen
Zugleich machen ſie als kluge Leute den Verſuch bei der
ganzen Sache etwas für ſich herauszuhandeln Deshalb er

einen Bund erſt dann herangetreten werden könne wenn
in den Landeskirchen der Geiſt der Reformation wieder
erwache Das geſchieht nach ihrer Anſicht dann wenn
ſich das Kirchenregiment von jeder ſchwächlichen Nach
ſicht gegenüber den glaubensfeindlichen Richtungen frei
hält Leider ſei dies aber nicht einmal in der preußiſchen
Landeskirche der al der doch gewiß die Führung im
neuen Bunde zufallen würde Das iſt deutlich
Auch Stöcker denkt ſo wenn er in der D Ev Kztg
ſchreibt daß er mit ſeinen Freunden auf den Gedanken
daß ſich zwei ſo verſchiedene Welten wie Liberalismus und
Orthodoxie je anders als bekämpfend gegenüberſtehen könnten
ein für allemal verzichte denn mit einer ſolchen nämlich
wiſſenſchaftlichen Theologie iſt weder eine förmliche Aus
einanderſetzung noch geſegnete Wirkſamkeit denkbar Hier
ſcheiden ſich unſere Wege für immer Zu gemeinſamem
Wirken gehört eine gemeinſame Grundanſchauung

Wenn demnach alle anderen Schwierigkeiten ſiegreich über

Nachdrud verboten

Schiffstaufen in alter und neuer Zeit
Von Egon Nosea

Der Dichter Wilhelm Jordan dem einſt in wildbewegter
Zeit in der Paulskirche das Marineamt des Deutſchen Reiches
zugefallen war ſagt einmal in ſeinen Erinnerungen An
großen Wenden flößt die Weltgeſchichte ihren Willen gern
der handelnden Hauptperſon ein als leidenſchaftliche Vor
lebe für das erforderliche Thatenfach So iſt meinem
Glauben Kaiſer Wilhelm s II Paſſion für das Seeweſen
die providentielle Fügung des Willens der ſich zu ſeiner
Vollſtreckung ein meergewaltiges Deutſchland auserſehen hat
Und Kaiſer Wilhelm ſelbſt nannte ſich einmal in einer Rede
an Vord des Nörddeutſchen Lloyddampfers Fulda einen
paſſionirten Seemann

Mit a Intereſſe verfolgt Kaiſer Wilhelm alle An
gelegenheiten der deutſchen Marine mit leidenſchaftlicher
Vor iebe giebt er ſich ſelbſt dem Waſſerſport hin und dieſem
Intereſſe und Seemannspaſſion zugleich entſpringt die glän
zende Feier des Stapellaufs der Yacht des deutſchen Kaiſers
e am 25 Februar halb 11 Uhr in New York ſtattgefunden hat

6 Der Ablauf eines neugebauten tn oder der Stapel
v deſſelben wobei das neue Schiff ſeinen Namen erhält
war von jeher mit beſonderen Feierlichkeiten verknüpft
S d an ſich das herrliche Schauſpiel eines ablaufenden
da ins herauszufordern ſcheint ebenſo wie der Augenblick
ein n Fahrzeug das künftig den Elementen mehr als irgend
ins Leben o greng Peree iſt den e I

in im Begriff ſteht zu ernſten feierlichenalen n J müßt zu ernſtet
Oder Stapellauf eines Schiffes das heißt alſoEl eöerführing vom a der Werft ins ne

des hein vollzieht ſich in der Regel von der h Ebene
Schme aus nachdem man unter das Schiff ein mit

rſeife ausgiebig getränktes Ablaufgerüſt den ſog

ſe

klärte die Kreuzzeitung gleich daß an die Vorarbeit für

wunden wären die ſich einer Vereinigung der proteſtantiſchen
Kirchen gegenüberſtellen ſo würde der ganze Plan doch noch
ſcheitern an dem Widerſtand der herrſchſüchtigen Orthodorie
an dem Parteigetriebe in den proteſtantiſchen Kirchen Denn
irren wir uns nicht Die Kluft welche zwiſchen Liberalis
mus und echter Stöcker ſcher Orthodoxie gähnt iſt breiter
und unüberbrückbarer als die zwiſchen letzterer und dem
Katholizismus dem ſie auch ihrem ganzen Weſen nach ver
wandter iſt als dem Proteſtantismus
Aber gerade in dieſer Schwierigkeit liegt die Möglichkeit

einer Einigung Wenn was in erſter Linie zu einer Eini
gung nothwendig iſt die Kirchen ſelbſiſtändig ſind und un
abhängig vom Staat ſo müſſen ſie nothwendigerweiſe in
einzelne Parteien auseinanderfallen Das religiöſe Leben
unſerer Nation wird daraus ungeheuren Vortheil en
denn die einzelnen vollkommen unabhängigen nach Kultus
und Verfaſſung freien Gemeinden die nun entſtehen müſſen
werden ſich je nach der Richtung die ſie vertreten zu einer

Kirche einem Bunde ſreier Gemeinden zuſammenſchließen
und dieſen Bund an den Landesgrenzen aufhören zu laſſen
hat gar keinen Sinn

Wie viele proteſtantiſche Kirchen würden denn wohl in
Deutſchland entſtehen Vorausſichtlich nur drei eine ſtreng
lutheriſche eine orthodoxe an die ſich der Pietismus und
die rechtsſtehenden Theile der Mittelpartei anſchließen wür
den und eine liberale mit den linken Theilen der Mittel
partei Nach dieſen drei Richtungen iſt unſere in viele
Landeskirchen getheilte proteſtantiſche Kirche auch jetzt ſchon
getheilt man beachte nur die Arbeit der inneren und
äußeren Miſſion im weiteſten Sinne des Wortes aufgefaßt
Allerdings hätten wir dann in Deutſchland nicht eine ein
beitliche Reichskirche ſondern drei große vollſtändig freie
und unabhängige und darum das religiöſe Leben je nach
ihrer Art fördernde bezw unterdrückende proteſtantiſche Frei
kirchen Aber das wird wohl die höchſte erreichbare Einheit
für alle Zeiten ſein eine Einheit die in der That imſtande
ſein würde hohe Güter zu wahren und in friedlicher
Weiſe gemeinſam zu wirken aber auch den Kampf der Ver
rheidigung zu führen Der Weg der zu dieſer Einheitskirche
führt iſt deutlich angegeben Er geht über die Unabhängig
keit der einzelnen Landeskirchen vom Staat als erſte Station
Wo iſt aber der Weg der zu der jetzt geplanten in nebel
hafter Ferne verſchwindenden nicht einmal in den äußeren

rſſen erkennbaren deutſch proteſtantiſchen Reichskirche

Deutſches Reich
Politiſches

Das Berl Tagebl verzeichnet das in Wiener Finanz
kreiſen verbreitete unſinnige Gerücht daß der Rücktritt
des Reichskanzlers Grafen v Bülow bevorſtehe
und daß der Wiener Botſchafter Fürſt Eulenburg als
Nachfolger in Ausſicht genommen ſei Aehnliche Gerüchte
hätten ſich ſchon ſo oft als falſch erwieſen daß ſie durch ihre
n tobag nicht glaubwürdiger würden Das meinen wir
auch

Auf das Begrüßungstelegramm welches der Ober
bürgermeiſter von Berlin Kirſchner anläßlich des Beſuchs
des Prinzen Heinrich in New York an den Mayor der
Stadt gerichtet hatte iſt folgendes Antwort Telegramm ein
gegangen

Jm Namen der Stadt New York erwidere ich die freund

Schlitten gebracht hat der von beiden Seiten durch Stopp
vorrichtungen feſtgehalten wird und im Augenblick des
Stapellaufs durch Losſchlagen der ſtoppenden Balken ab
läuft Bei ſchweren Kriegsſchiffen vollzieht ſich der Ablauf
im Trockendock das mit dem Helling ein Ganzes bildet
alſo im ausgemauerten vom Waſſer abgeſperrten BaſſinHier wird das abzulaſſende Schiff dadur d flott daß das
Waſſer durch die geöffneten Schleuſenthore in das Baſſin
einſtrömt Dieſe Art Stapellauf iſt indeſſen keineswegs ſo
aufregend wie der Ablauf von der Werft Man ſtelle ſich
vor alles iſt ſorgfältig vorbereitet den erſten Schritt des
Schiffes zu ebnen und zu ſichern der Schlitten iſt aus
giebigſt geglättet die Stützen ſind bis auf die zur Auf
rechterhaltung dringend nöthigen bereits et und doch

ein unſeliger Zufall kann den Lauf plötzlich hemmen
eine nicht vorzuſehende Nichtigkeit die Eleganz und Schnei
digkeit des großen Schauſpiels im Schlüßmoment beein
trächtigen von möglichem größeren Unheil ganz zu ſchweigen
Der Ausdruck der Spannung im Geſicht des Schiffsbau
direktors und der Arbeiter die zu beiden Seiten des Schiffes
mit ihren Aexten ſtehen um auf ſeinen Wink die letzten
Stützen loszuſchlagen wird immer erſichtlicher Dann hebt
der Schiffsbaudirektor den Hut Klar zum Ablauf könt
ſein Kommando durch die herrſchende Stille die Axtſchläge
der Arbeiter erſchallen und nun beginnt der Schiffskoloß
ſich leiſe zu regen kaum merklich zu ſchwanken um dann
zuerſt langſam dann immer raſcher und zuleft ſchnell in
ſeinen Gleitplatten ins naſſe Element Nineinzug eiten

Dieſem aufregenden Schauſpiel geht kurz vorauf die Taufe
des Schiffes deren größere oder geringere Feierlichkeit
natürlich durch die Bedeutung des betreffenden Schiffes das

etauft wird bedingt iſt und durch das Anſehen der Perſönlich
eiten die dem Taufakt beiwohnen oder ihn vollziehen Jn
der Regel vollzieht ſich dieſe Tauffeierlichkeit durch eine An
prache an deren Schluß der Name des Schiffes genannt
wird worauf eine mit Wein meiſtens mit Schaumweingefüllte Flaſche am Bug des Schiffes zertrümmert wird Vei
deutſchen Kriegsſchiffen vollzieht die Taufe der deutſche Kaiſer

oder ein von ihm beſtellter Vertreter bei Handelsſchiffen
der Rheder Oft aber hält die Anſprache die betreffende
hochgeſtellte Perſönlichkeit während die Taufe ſelbſt das
heißt alſo das Zerſchlagen der Flaſche Wein am Bug von
Damenhand vollzogen wird Dies war in alten Zeiten ſchon
Sitte Schon im fünfzehnten Jahrhundert ward s in Deutſch
land ſo gemacht und es ſcheint als ob dieſer uralte Brauch
von den romaniſchen auf die germaniſchen Länder über
kommen iſt Um eine Auslegung des Brauches braucht man
dabei nicht verlegen zu ſein es lag nahe daß man in 8
einer Weiſe das zu taufende Schiff mit ſeinem künftigen
Element bei der Feierlichkeit in Berührung brachte und
ebenſo nahe lag es wohl daß man dieſes erſte Naß womit
man das neue Schiff netzte aus den beſten Tropfen wählte
ſo man erhalten konnte Daher wählte man denn früher
ſtets dieſes Naß aus den ſonnigen Thälern der Champagne
indeſſen zieht man in Deutſchland neuerdings für dieſe Zwecke
erfreulicherweiſe deutſchen Wein vor und insbeſondere bei
den Taufen deutſcher Kriegsſchiffe wird heimiſcher Wein vom
Rheine gewählt edler Johannisberger oder Rauenthaler
Die Flaſche iſt an langen Bändern am oberſten Rande des
Schiffes befeſtigt und ſteht auf der zur Anſprache vor
gerichteten Tribüne und es gehört dann immerhin oftmals
eine ſichere kraftvolle Hand dazu die Flaſche ſo zu ſchleudern
daß ſie am Bug zerſchellt und deſſen vordere Planken mit
ihrem ſchäumenden Naß benetzt Seeleute ſind bekanntlich
ſehr abergläubiſch und würde etwa die Flaſche nicht am
Schiff ſondern davor niederfallen und das koſt
bare 9 f über den Boden ergießen ſo würde man darin
eine unglückliche Vorbedeutung erblicken ja das Schiff wohl
gar Mühe haben Bemannung zu erhalten Kaiſer Wilhelm I
ſchaffte es daher im Jahre 1871 ab daß der Taufalt von
Frauenhand vollzogen werde ſpäter aber fand der Brauch
wieder vielfach Aufnahme

Die Feierlichkeit der Schiffstaufe ward natürlich auch ſtets
beeinflußt durch die Zeitläufe Jn den Tagen der Groß
macht der d Hanſa waren die Schiffstaufen ver
bunden mit tagelangen Schmauſereien zu denen Kunderte



afllichen Grüße New York wird den Prinzen mit allerg lichkeit empfangen it Jhnen hoffen wir daß der
ein dazu beitragen wird die Bande die beide

Länder veibinden zu dauernder Freundſchaft zu

kräftigen LowDas Telegramm gelangte durch ein nnaufgeklärtes Verſehen
nicht rechtzeitig in den Beſitz des Berliner Magiſtrats und wurde
einige Tage ſpäter erneut herübergedsbelt mit dem Zuſatz

Jch kann jetzt noch hinzufügen daß P rig Heinrich
uns alle gefangen genommen hat o w

Von angeblich zuverläſſiger Seite will die Münchener Allg
Ztg erfahren haben der dritte Band der Bismarck
Memoiren der bereits der Stuttgarter Verlagsanſtalt zur
Drucklegung übergeben war ſei von hochſtehender Seite zu
einem hohen Preiſe im Manuſkript angekauft worden
und werde nicht erſcheinen Man wird gut thun dieſe
Meldung bezüglich ihres erſten Theiles mit einiger Zurück
haltung aufzunehmen ſie klingt verdächtig nach einer Kombi
nation die hier ſehr nahe liegt

Jn der bayriſchen Kammer der Abgeordneten er
klärte der Centrumsabgeordnete Heim im Namen der bayriſchen
Centrumsfraktion und der bayriſchen Mitglieder des Reichstags
Cenktrums daß die Zolltarifvorlage in ihrer jetzigen
Geſtalt für ſie unannehmbar ſei Finanzminiſter Frhr
v Riedel erwiderte die Regierung ſei ſtets beſtrebt geweſen
alles zu thun was der Landwirthſchaft nütze aber die Grenze
dabei liege in der Rückſicht auf die Konſumenten den Handel
und die Jnduſtrie Die verbündeten Regierungen ſeien bezüglich
der Mindeſtſätze für Mais und Gerſte einig gerade weil ſie der
Land wirthſchaft helfen wollten Er warne davor die Wirkungen
einer etwaigen Ablehnung des ganzen Zolltarifs zu unterſchätzen
dann hätte die Land wirthſchaft garnichts erreicht und
würde an der Lähm ung der Jnduſtrie mit leiden

Volkswirthſchaftliches
Engliſche Blätter wiſſen übereinſtimmend zu melden daß

eine engliſch deutſche Geſellſchaft mit mehreren Millionen
Kapital zur Ausbeutung der Mineralreichthümer
von Südweſtafrika in der Gründung begriffen ſei Das
Projekt umfaſſe auch den Bau von Eiſenbahnen welche die
Kap Kairo Bahn mit der Weſtküſte Afrikas verbinden
ſollen Die neue Geſellſchaft werde auch die dem engliſch
deutſchen Syndikat von der deutſchen Regierung ertheilte
en zur Ausbeutung der Kupferminen in Otavi er

werben

Parlamentartſches

Die konſervative Reichstagsfraktion war geſtern
vormittag zuſammengetreten um Stellung zum Zolltarif
zu nehmen Den Vertretern der Partei in der Zolltarifkommiſſion
wurde ein Vertrauensvotum für ihre Haltung aus
geſprochen Hierauf wurde in eingehender Debatte das
künftige Verhalten der Partei erörtert hierüber aber nichts
bekanntgegeben

Heer und Flotte
Die deutſche Marine hat jetzt zum erſten male eiten

Offizier der amtlich den Titel Commodore führt Es iſt der
Kommandant des großen Kreuzers Vineta Kapitän zur See
Stiege Dieſer führt auch einen ganz beſonderen neu
geſchaffenen Stander den Commodoreſtander An der
amerikaniſchen Küſte ſollen bekanntlich von jetzt an immer
mehrere Kriegsſchiffe kreuzen Durch die Ernennung zum
Commodore ſoll auch äußerlich die Würde des Höchſt

r irenvon diefes Geſchwaders zum Ausdruck gebracht
werden

Deutſcher Reichstag
Kurzer Bericht
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e zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt bei der Zucker
euer
Abg Pachnicke freiſ Vg fragt den Staatsſchatzſekretär was

er über den augenblicklichen Stand und das wahrſcheinliche
Ergebniß der Verhandlungen der Brüſſeler Zucker
konferenz mitzutheilen habe Nach den allgemeinen Er
fahrungen erſcheine die Abſchaffung der Prämien nicht unmöglich
und er hoffe daß die deutſche Regierung der geplanten Er
mäßigung der Zölle auf 6 M zuſtimme Redner hebt die

r lehen Wirkungen des Zuckerkartells auf den Zuckerkonſum
ervor
Staatsſchatzſekretär b Thielmann kann nach dem Verlauf der

letzten Sitzung in Brüſſel hoffen daß in der allernächſtenZeit ein Abſchluß eines internationalen Vertrages

ermöglicht werde Er könne allerdings hierüber noch nicht auf
Einzelheiten eingehen Was die Zeitungen darüber gebracht
hätten ſei zutreffend nämlich daß es ſich handle um Auf
hebung der Prämien in allen dem Vertrag beitretenden
Ländern um Siſtirnng des Höchſtſatzes für ſogenannten Ueber
zoll des Zuckers daß es ſich ferner handle um Vereinbarungen
der betreſſenden Länder ſich gegen ſolche Länder die nicht bei
treten und Ausfuhrprämien zahlen durch Zuſchlagszölle z
ſichern Die Ausfuhrmöglichkeit muß geſichert werden ſie iſt
beſchränkt erſtens durch den großen An wung den die ein
heimiſche arkerera eng enommen ferner durch den Auf
ſchwung der Zuckerproduktion in Kubg in den letzten zwei
Jahren ſie ſei weiter beſchränkt dadurch daß andere Staaten
das Beiſpiel der Vereinigten Staaten nachahmend dem Prämien
zucker den Zuſchlagszoll aufbürdeten Es ſei ernſte Pflicht der
Regierung dem vorzubengen 5 der deutſche Zucker insHitertreſfen geralkhe und unverkäuflich werde Die Regierung

habe es im Jntereſſe der deutſchen Zuckerausfuhr
für dringend geboten gehalten ſich nicht von der
Konferenz auszuſchließen und glaube daß wenn man
in Brüſſel zu internationalen Verträgen käme der deutſche

rer ſeinen Platz auf dem Weltmarkt behaupten
werde

Abg Roeſicke b k hofft daß der Reichstag einer Herab
ſetzung der Zuckerprämien nicht zuſtimmen werde thue er das
o würde damit der Untergang der Zuckerinduſtrie beſiegelt
Staatsſekretär Frhr v Thielmann ſtimmt Roeſicke zu daß

wir uns vor England hinſichtlich des Kolonialzuckers nicht zu
fürchten brauchten Vorredner habe recht daß England alle
Urſache habe ſich mit uns u zu ſtellen aber auch wir hätten
alle Urſache uns mit England gut zu ſtehen Die Regierung
würde keinen Vertrag unterzeichnen worin wir uns England

egenüber betreffs der Ausfuhrprämien in der Zuckerprodnktion
inden ließen während England freie Hand behalten ſollte den

Rohzucker der weſtindiſchen Kolonien reſp überhaupt ſeiner
Kolonien frei einzuführen Gegenüber dem Vorredner führt der
Redner ferner aus das Ausland miſche ſich ebenſowenig in
unſere Zollgeſetzgebung wie wir uns in die des Auslandes
Jeder Handel im Zollvertrag binde aber beide Theile Dann
fährt der Staatsſekretär fort er könne ferner mittheilen daß
ſeines Wiſſens Oeſterreich irgend welcher gegenüber
Deutſchland nicht in Ausſicht geſtellt ſei Er wolle bekennen
es handle ſich um einen Ueberzoll von 6 Franken Redner
r daß ein ſolcher oder einer um eine Kleinigkeit höherer
leberzoll genüge um die eigene Produktion gegen das Ein

dringen des Zuckers der Nachbarländer zu ſchützen Bezüglich
Rußlands ſagte er daß es vermuthlich der Konvention nicht bei
treten werde und betonte daß künftig Staaten die der all
gemeinen Konvention nicht beitreten würden ſich von den Mit
gliedern der Konvention Ausgleichszölle gefallen laſſen müßten
So ſeien wir auch nach dieſer er hin gedeckt Die Er
gebniſſe der Konvention würden ſicher die Billigung des Hauſes
ſinden Der Ueberzoll ſei zwar keine Prämie wirke aber wenner hoch ſei wie eine indirekte Prämie Weiter fährt Redner
fort daß unſere Produktion meiſt über das eigene Bedürfniß
r gewachſen ſei Jm letzten Jahre ſeien 23 Millionen

oppelcentner produzirt worden denen ein Verbrauch von nur
7 Millionen gegenüberſtände Die Produktion könne nur be
ſtehen wenn die Ausfuhrthür offen gehalten würde Es müſſe
aber auch der innere Verbrauch erhöht werden Auch dazu ſolle
die Konvention dienen Beifall links

Abg Wurm Soz meint die Ueberproduktion ſolle dahin
führen daß wir den Markt des Anslandes verlieren Die Folge
der rabſebnns der Zöllung wäre die Vernichtung des Zucker
ringes

Abg Paaſche ul erklärt die Mittheilungen des Staats
ſekretärs bezüglich der Abſchaffung der Zuckerprämie ſeien unbefriedigend W der Herabſetzung der Zölle ſei eine ſchwere

Kriſis für die Landwirthſchaft die Beſeitigung der Prämie
müſſe großes Elend herbeiführen

Abg Kardorff Rp meint das Kartell ſei eine Folge der
Ueberproduktion nicht umgekehrt

Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski hält es für unzweifel
haft daß die Landwirthſchaft und Zuckerinduſtrie in ſehr
ſchwieriger Lage ſeien Die Einſchränkung des Rübenbaues wäre
für viele Bauern mit großen Verluſten verbunden Auch
der Körnerbau rentire ſich in weiteren Diſtrikten nicht mehr
Gört hört rechts Darin wären alle Redner einig daß
Dentſchland in die Beſeitigung der Exportprämien willigen wolle

Er konſtatirte alsdann daß viele andere Länder höhere Export
haben als wir Wir wollen den Zuckerkonſum heeben

arum beſtreite ich dem künſtlichen Süßſtoff die Berechtigung
als regten Wenn die Konvention zuſtande käme
würde es ſich nicht um ein einſeitiges Vorgehen Deutſchlands
handeln ſondern alle Konventions mitglieder würden ſich darüber
einigen wie man den Prämienländern gegenüber vorgehe
Seinerſeits ſei alles geſchehen um die plötzliche Einführung der
Konvention zu verhindern

v Richter frf Vp iſt ſich nicht darüber klar geworden ob
Podblelskt im Sinne Thielmann s oder r geſprochen
habe und begrüßt es freundig daß die Konvention ſo gut wie
abgeſchloſſen ſei Sollte ſie nicht zuſtande kommen ſo müßte
mit England allein ein Vertrag abgeſchloſſen werden um die

bisherige Ausfuhr von 7 Millionen nach dort aufreAn Standhy konſ wendet ſich e die denten
Richter s betreffs des Zucker und Spovirituskartell
Jnkrafttreten der Konvention in dieſem Jahre ſei nicht zu a

le Varth fr Va hält die Kartellprämi
g Barth fr Vg hält die Kartellprämien für fäßli a gee e t daß an d weit gefähr

Schrempf konſ beſtreitet daß auf der Rechte etemee e n Vertreterlbg Hero entr mit der Abſchaffung der Prämieverſtanden wenn die anderen Länder unſerem Behpiel ſie rn

Nach weiteren Bemerkungen Röſicke Kaſſerslautern und
Schrempf s wird der Titel Zuckerſteuer angenommen eben

de r tats für die ENächſte Sitzung Montag Eta ür die ExpeditiOſtaſien und Auswärtiges Amt coen nach
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Das Haus nahm zunächſt nach allſeitiger Zuſtimmung in

zweiter Leſung den Geſetzentwurf betreffend den Erwerb
weiteren Bergwerkseigenthums ſeitens des
Staates im Oberbergamtsbezirk Dortmund an

Bei der Lotterieverwaltung ſtellt Finanzminiſter von Rhein
baben auf eine Anfrage des Abg Arendt freikonſ feſt daß
allerdings der Looſeabſatz ins Stocken gerathen ſei dieſer
Ausfall aber völlig ausgeglichen werde dadurch daß das letzte
große Loos in die Staatskaſſe fiel An dem geringeren Looſe
abſatz trage nicht die erhöhte Stempelſteuer ſondern die ſchlechte
wirthſchaftliche Konjunktur ſchuld Redner verkennt nicht daß
durch Privatlotterien 4 B papiere der Reſtaurirung von
Kirchen viel Gutes geſchaffen ſei bezeichnet es jedoch für un
glaublich zu welchen Zwecken manchmal Privatlotterien erbeten
werden und erklärte daß der Abſatz der Looſe durch Erleichterung des Zwiſchenhandels und anderer Faktoren für den
Verkehr mit dem Publikum wieder zunehmen werde

Beim Etat der Centralgenoſſenſchaftskaſſen fragt Abg Crüger
Frſ Vp an ob die Kaſſe dem Milchring 700,000 M geltehen

habe das wäre ein geſetzwidriger Ein griff der Regie
rung in den Milchkrieg

Der Präſident der Kaſſe Heiligenſtadt erllärt die Milch
centrale habe nichts erhalten Ob aber der e h der
die Centrale angehöre Kredit gewährt ſei könne er nicht ſagen

Jm übrigen ſprechen ſämmtliche Redner aller Parteien der
Kaſſe und ihrer Leitung vollſte Anerkennung aus

as Haus beginnt Kann den Etat der direkten
Steuern wobei die Mängel der Beſteuerung der Aktien
geſellſchaften beſprochen wurden vertagte aber auf Antrag des
Abgeordneten Porſch Ctr die Weiterberathung auf Montag

Ausland e

Der ſüdafrifaniſche Krieg
Einer Brüſſeler Depeſche des Daily Telegraph zufolge

behauptet die Transvaalgeſandtſchaft daß noch 23,000
kämpfende Buren im Felde ſtehen nämlich 8000
Transvaaler 4000 Freiſtaatler und 11,000 Afrikander oder
Rebellen aus der Kapkolonie und Natal Die Buren ſeien hin
reichend mit Waffen und Munition verſehen

Der Kriegskorreſpondent des Londoner Daily Telegraph
berichtet aus Heilbron daß während des Keſſeltreibens gegen
Dewet ein Neffe Steijn s gefangen und kriegsrechtlich
erſchoſſen wurde weil er durch die britiſchen Linien in der
Uniform eines Yeomanry Hauptmanns gedrungen war

Lord Kitchener telegraphirt aus Harryſmith die Ver
luſte der Buren bei der jüngſten Operatlion bezifferten ſich
auf 800 Mann

Belgien
König Leopold iſt ſeit einiger Zeit un päßlich Haupt

ſächlich klagt er über ſtechende Schmerzen in der rechten
Seite Doch iſt der Zuſtand nicht ernſter Natur

Da für Sonntag in zahlreichen Städten und Dörfern
Flanderns ſozialiſtiſche Kundgebungen angekündigt ſind ſind die
Truppen in Gent Oſtende und Brüſſel in den Kaſernen
konſignirt und Sonderzüge bereit gehalten Jn mehreren
Orten ſind die Kundgebungen unterſagt

China
Der Londoner Times wird aus Shanghai vom 28 v M

gemeldet Die zweite monatliche Rakte der Entſchädi
gungsſumme iſt heuie fällig Der Taotei war bereit ſie
auszuzahlen aber die Mitglieder der internationalen Bankierskommiſſion konnten ſich nicht über die Vertheilung des Betrages
einigen und erfuchten telegräphiſch die betreffenden Finanzminiſter
um weitere Jnſtruktionen

m

von Perſonen geladen waren Dies war zum Beiſpiel der
all als Lübeck im Jahre 1540 ein Schiff von 700 Laſt
tte bauen laſſen Drei Tage lang ſchmauſte man damals

auf dem Schiffe ſelbſt wo auch die Tauffeſtlichkeit ſelbſt
e wurde und als das Schiff mit der zechenden

Geſellſchaft vom Stapel lief fielen zwei Perſonen die un
vorſichtig geweſen waren über Bord und brachen das Genick
Noch größere Schmauſereien fanden ſtatt als ein paar
Jahre ſpäter ein großes Kriegsſchiff von 240 Fuß Länge
das mit 1200 Kriegern bemannt war von der Stadt Lübeck
gn worden war Acht Tage lang zogen ſich damals die

eſtlichkeiten hin bei denen das Kriegsſchiff den Namen
Adler erhielt und die Liſte der Thiere die damals zu

den Schmauſereien Pget wurden hat eine ganz beträchtliche Länge amals war freilich die Hanſa ſhon
ihrem Ende r und alle dieſe großen Kriegsſchiffe verlor
ſie bald darauf bis im Jahre 1630 der Hanſa ſelbſt ein
Ziel geſetzt wurde

Wie anders in unſerer Zeit da am 10 Auguſt 1848 das
erſte preußiſche Kanonenboot in Stralſund vom Stapel gelaſſen wurde ein Augenblick von großer Bedeutung für

Preußen und Deutſchland und der freilich in einer
Zeit politiſcher Erregungen ohne größere Feierlichkeiten
vorüberging
Bei den Schiffstaufen liegt es natürlich nahe daß man

diejenigen Perſönlichkeiten zur Taufe heranzieht welche mit
dem Namen den das Schiff erhalten ſoll in beſtimmten
Beziehungen ſtehen So vollziehen zum Beiſpiel die Taufen
derjenigen Handels und Verkehrsſchiffe welche Städtenamen
erhalten in der Regel die Bürgermeiſter der betreffenden
Orte oder deren Gemahlinnen Solch eine Bürgermeiſters
u die vielleicht dereinſt einen eines kleinen
Neſtes heirathete der dann Bürgermeiſter eines Städtchens
wurde ſpielt dann nicht ſelten eine mehr r als zur
Feierlichkeit mahnende Rolle wenn ſie weil es einer großen
e einfiel einem ihrer neuen Schiffe denNamen ihres Ortes zu geben zum einer Feſt
lichkeit gemacht wird und einen immerhin deutungsvollen
Taufakt vorzunehmen hat Und welche wichtige Perſönlich

x

keit ſie bei dieſer Feierlichkeit geweſen wird ihr erſt wohl
dann vollkommen klar wenn ihr wie dies in ſolchen Fällen
üblich iſt noch ein prächtiges Geſchenk ein koſtbarer

r n überreicht wird
Wie nun kleinſtädtiſche Bürgermeiſtersgattinnen zu dieſer

Ehre gelangen können natürlich neben den großſtädtiſchen
ſo auch andere Perſönlichkeiten die ſich niemals ſolcher

Ehren gewärtig waren So wurde zum Beiſpiel am 25 Juli
1863 zu Wollin eine Brigg auf den Namen Kladderadatſchgetauſt und die Redaktion dieſes bekannten Witzblattes

wurde eingeladen die Taufe zu vollziehen Rudolf Löwen
ſtein hielt die Taufrede wohl eine der witzigſten die jemals
bei ſolcher Gelegenheit vom Stapel gelaſſen wurden wo ja
Witz und Humor ſonſt gerade kein Bürgerrecht zu haben
pflegen Von der Rede in der es an Anſpielungen auf die
politiſche Lage jener Zeit natürlich nicht mangelte ſei hier
nur der Eingang mitgetheilt weil er in ſinniger Weiſe das
Bild eines zum Ablauf bereiten Schiffes verdeutlicht Da
liegſt du nun, ſo heißt es da du neugeborenes Schiff
ein ſchmuckes lächelndes Kind noch unerſchüttert von den
Stürmen noch nicht bedrückt von den Sorgen denen deine
tauſend Brüder und Schweſtern im Ocean preisgegeben
ſind Noch biſt du gleich dem Waſſervogel der auf dem
Lande aus dem Ei gekrochen iſt nicht in deinem Elemente
noch iſt dir hier oben alles fremd und unbehaglich Bald
aber o Kind wirſt du hinausgeſtoßen und in einem
Momente zum Manne erwachſen wirſt du wetten und
wagen das Glück zu e und deine Kräfte erproben
im Kampfe nicht blos mit den Geſetzen nein auch mit der
Willkür deiner neuen Heimath Das Meer iſt dir Heimath
und Mutter zugleich Von den Mächten droben wird es
abhängen ob dir das Meer eine gute oder harte Mutter
ob es dir Freund oder Feind Wiege oder Sarg
werden ſoll

So haben Pege und Proſa Ernſt und Scherz bei dieſen
Schiffstaufen ſchon Pathenſtelle eingenommen freilich au
der Ernſt in ſeiner furchtbarſten Geſtalt in der nämli

e

1843 bei einer Schiffstaufe durch das unvorſichtige An
drängen des Publikums zehn Menſchen ge
tödtet und zahlreiche Perſonen verwundet wurden

Durch den Stapellauf ſelbſt können ja er e
Unglücksfälle nur ſchwer entſtehen da ja immer d
etroffen ſind daß alles glatt verläuft Daß indeſſen das

Schiff beim Ablauf nicht gehorchen will kommt ſelbſt bei
den beſten Vorbereitungen wohl zuweilen vor Dann wirdes oft nöthig durch woran iſche Preſſen die gegen den

Bug geſtemink werden zu Hilfe zu kommen Manche Schiffs
bauer ziehen es daher wohl auch vor das Schiff ſeitlich
ablaufen zu laſſen wobei das Schiff mit dem Kiel
dem Ufer parallel liegt Indeſſen macht der Stapellauf
dann lange nicht den majeſtätiſchen Eindruck als wenn es
ſich wie dies auch gewöhnlich der Fall iſt in der Richtung
ſeiner Längenachſe legt und mit dem Vordertheil zuerſt das
Waſſer berührt

Prinz Heinrich wohnte natürlich diesmal nicht zum erſten
male der Taufe eines Schiffes bei in ſeiner militäriſchen
Eigenſchaft als ViceAdmiral der deutſchen Marine war er
natürlich ſchon öfter berufen den Kaiſer bei Taufen von
Kriegsſchiffen zu vertreten Bedeutungsvoll war insbeſondere
die erſte Schiffstaufe die er als zwanzigjähriger Leutnant
zur See im Jahre 1882 in Vertretung ſeines Kaiſerlichen
Großvaters auf der Kaiſerlichen Werft Wilhelmshaven an
dem Aviſo Pfeil vollzog Damals am 16 September
des genannten Jahres vollzog der Prinz auch gleichzeitig
in unſerem nordiſchen Kriegshafen die Enthüllung des
Denkmals des Prinzen Adalbert des Begründers
deutſchen Marine in ihrer heutigen Geſtalt welche Feierlichkeit
ſich damals zu einem de der deutſchen Marine ausgeſtalteg
So gewinnen die Feierlichkeiten der Schiffstaufe vft dur
Rebenumſtände erſt eine größere Bedeutung und das r
auch jetzt bei der Schiffstaufe in New York der Fall Ante
durch die begleitenden Nebenumſtände ſich zu einem
von politiſcher Bedeutung geſtaltete

e

von Unglücksfällen Ein ſolcher ereignete ſich zum Beiſpi
einmal in der norwegiſchen tadt Vergen wo im Jahre



e

rn t

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 1 März
ätes Nachſpiel zur vorjährigen ölaldemokrgtiſchenAh iek tennzechnete ſich die Verhandiun gegen den Tiſchler

ſſter Karl Reiwand und den Ver et Auguſt Groß
er Reiwand iſt Vertrauensmann der hieſigen ozialdemo
Siſchen Partei Groß iſt Vorleger des hieſ Volksblattes

Beide Angekl waren vom Schöffengericht im vor Jahre wegen
rgehens gegen das preuß Vereinsgeſetz vom März 1850 je zu

Tagen Gefängniß verurtheilt worden wogegen ſowohl die
Angell wie auch der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatten
Vor der Strafkammer war daun die Enſſcheidung ſo aus
efallen daß die Strafe gegen beide Angekl auf je 3 M Geld

ermäßigt worden wogegen die Angekl wie die Staatsanwalt
aft Reviſion beim kgl Oberlandesgericht in Naumburg ein

gelegt hatten die Anklagebehörde lediglich aus dem Grunde
weil das Strafmaß irrthümlich unrichtig angeſetzt war Des
wegen hatte die Reviſions Jnſtanz die Sache zur nochmaligen
Verhandlung ans hieſ kgl Landgericht zurückverwieſen Das
Thatſächliche erwähnten Vergehens das von den Angekl ein
geräumt wurde hat darin beſtanden daß Reiwand eine
Annonce zum Einrücken ins Volksblatt aufgegeben und Groß
als Redacteur des Jnſeratentheils die betreffende Annonce am
25 April v J veröffentlicht hatte Das Jnſerat enthält die
Anzeige der Maifeier 1901 mit Programm in dem der
Paſſus Feſtzug durch die Stadt vorkommt Jn dieſer An
kündigung war die Aufforderung zu einem öffentlichen Aufzuge
enthalten zu dem die vorherige polizeiliche Genehmigung nicht
eingeholt war Es kann für das Vergehen auf Geldſtrafe von
5 bis 50 Thalern oder auf mindeſtens 8 Tage Gefängniß er
kannt werden Der Vertheidiger plaidirte auf mäßige Geld
ſtrafe, Der Staatsanwalt beantragte Verwerfung der Berufung
der Angeklagten gegen das ſchöffengerichtliche Urtheil und der
Gerichtshof erkannte wie zuvor das Schöffeugericht auf je
10 Tage Gefängniß

Wegen fahrläſſiger Brandſtiftung war angeklagt die
Dienſtmagd Anna Emma Geisler aus Trebnitz im Saalkreiſe
Sie iſt 15 2 Jahre alt und bisher unbeſtraft Durch unvor
ſichtiges Umgehen mit einem brennenden Lichte im Dienſte des
Gutsbeſitzers Pietſchke in Garſena bei Könnern hatte die Ange
klagte in der Nacht zum 2 Okt v J einen Brand des Wohn
hauſes ihrer damaligen Dienſtherrſchaft verſchuldet Die Angekl
ſucht ihre Fahrläſſigkeit durch ihre Müdigkeit zu erklären Sie
ſei beim Ausbeſſern ihrer Kleidung eingeſchlafen Es erfolgte
Verurtheilung zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß

20 Provinziallandtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

Schluß Sitzung
r Merſeburg 1 März

Der Vorſitzende Graf von Wartensleben eröffnete
10 Uhr vormittags die Sitzung mit einer Reihe geſchäftlicher

Mittheilungen Der Berichterſtatter der Feuer Sozietäts
Kommiſſion ſprach hierauf über die Vorlage des Herrn Ober
präſidenten betr die Hauptrechnung und den Verwaltungs
bericht der Magdeburgiſchen Land Feuer Sozietät
für das Jahr 1900 Die Angelegenheit wurde ohne Debatte er
ledigt und ſodann zur Beſprechung des Verwaltungs
berichts des Provinzialausſchuſſes für die Rechnungs
jahre 1899,1900 und 1901 geſchritten

Abg Winckler ſtellte den Antrag daß der Verwaltungs
bericht der beſſeren Ueberſicht halber zukünftig in weniger aus
führlicherer Form aögefaßt werde und er fand hierin auch die
Zuſtimmung des Herrn Landeshauptmanns

Abg v Werder berichtete im Auftrag der Kommiſſion als
dann über den Antrag des Abg Werner betr Förderung
des Kleinbahnweſens Er erklärte daß der betr
Antrag bis auf einige Punkte von der Kommiſſion angenommen
worden ſei

Das Haus trat nun in die 1 und 2 Berathung der Pro
vinzialausſchuß Vorlage betr Gewährung eines zinsfreien Dar
lehns an die Samariterherberge in Horburg Es
wurde berichtet daß dieſe Samariterherberge ſich zur Anf
nahme von ſittlich Gefährdeten bereiterklärt habe Wegen der
eingetretenen finanziellen Schwierigkeiten iſt dieſe Anſtalt bei
dem Provinzial Ansſchuß um Gewährung eines Darlehns ein
gelom ſen welches ihr auch in der Höhe von 5000 M nach ein
gehend r Prüfung der Sachlage durch den Provinzial Ausſchuß
gewahrt werden ſoll
Abg Reinefarth berichtet daß die Rechnungskommiſſion

die Rechnungen geprüft habe und mit ihnen völlig ein
verſtanden ſei

Graf v Wartensleben erklärte unmehr die Gegenſtände
der Tagesordnung als erledigt und gab eine Ueberſicht über die
in den ſieben Tagesſitzungen zur Erledigung gekommenen Ange
legenheiten des Landtags

Der Herr Ober präſident erklärte ſodann der Verſamm
lung daß die Beſchlüſſe derſelben bekunden in welch hohem
Maße die Vertreter der Provinz die ideelle und materielle
Wohlfahrt derſelben ſich haben angelegen ſein laſſen und ſchloß
ſeine Worte mit dem Wunſche daß die Berathungen in reichem
Maße ſich erfüllen möchten

Mit einem dreifachen von dem Vorſitzenden Graf v Wartens
leben ausgebrachten Hoch auf den deutſchen Kaiſer wurde der
Landtag um 10 Uhr vormittags geſchloſſen

Provinzialnachrichten

Magdeburg 1 März Mordverſuch und Selbſt
mord Heute morgen kurz nach 10 Uhr verſuchte der Arbeiter
Mittag aus der Sudenburg in dem Hotel an der Wilhelm und
VrandenburgerſtraßenEcke ſeine Braut Anna Erdmann die
dort als Hausmädchen beſchäftigt iſt zu erſchießen M traf ſie
auf dem Korridor im erſten Stock er ſoll ſie wegen eines mit
einem anderen unterhaltenen Verhältniſſes zur Rede geſtellt
und dann nach kurzem Wortwechſel zwei Schüſſe aus einem
kebvolver auf ſie abgegeben haben Glücklicherweiſe verwundete

er das Mädchen nur leicht am Kopfe und an der Schulter
Der Thäter lief aus dem Hauſe und wurde verfolgt Als er
n der Ecke der Karlſtraße angelangt war richlete er den
Revolver gegen ſich und traf ſich mit einem Schuß in die
Schläfe ſo daß der Tod bald eintrat M

O Aken 1 März Ein Kind überfahren Heute mor
gen gegen 9 Khr wurde das Ajährige Söhnchen des Milchhändlers
Prauz Küſter in der Deſſauerſtraße durch das Geſpann eineshieſigen Ackerbürgers überfahren Das Pferd ſtieß das Kind
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eiſeite aber der n ging dieſem über den Leibſäbt kehr ſchwere ellehſugen ben Leit ſo daß das

Aſchersleben 28 Febr Einbruch Jn der letzten Nachtb zwei Einbrecher nachdem ſie eine e Seredrgt
atten in das Direktionszimmer der hieſigen Maſchinenfabrik

von Billeter Klunz eingedrungen und haben dort den Schreib
tiſch erbrochen Da dieſer nichts Werihvolles enthielt ver
ſuchten ſie vergeblich den Geldſchrank zu r Leider ſind
die Einbrecher obwohl ſie beim Verlaſſen des Thatortes von
al zelbeamten bemerkt worden waren auf das freie Feld ent
ommen

u J März Unglücksfall Der ArbeiterHermann Schulze ein Mann Mitte der dreißiger Jahre glitt

beim Tragen von Baumſtämmen aus und fiel ihm ein Banm
ſtamm auf beide Beine wodurch dieſe gebrochen wurden

n 1 März u rſchlagung Geſternmeldete ſich bei hieſiger Polize Verwaltung ein Buchhalter aus

der Gegend von Zeiß der angab ſeinem Prinzipal 2000 M
unterſchlagen zu haben Jn ſeinem Beſitze war nichts mehr er
wurde verhaftet

Zeitz 28 Febr Durch ſein eigenes Geſchirrüberfahren wurde geſtern in Traupitz der Käſereibeſitzer
Fiſcher aus Schnauderkrebnitz Der Verunglückte wurde ins
hieſige Krankenhaus gebracht

Rottleberode 28 Febr Eine rohe That verübten
vor einigen Tagen mehrere aus Steigerthal ſtammende Leute 9 an
der Zahl die ſich nach hier in angetrunkenem Zuſtande begeben

atten Sie hatten einen alten Mann mitgebracht den ſie bei
er Knoblauch ſchen Mühle ins Waſſer werfen wollten woran

ſie jedoch durch das Eingreifen des Müllers verhindert wurden
Daun ſchleppten ſie den Greis ins nahe Gehölz wo ſie ihn
nach Ausſagen von Knaben in roher Weiſe mißhandelten Die
gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet

Bnttſtädt 1 März Wiederholte Brandſtiftungen
der letzten Jahre welchen erſt kürzlich wieder wie ſchon früher
für die hieſigen Roßmärkte dienende Stallungen zum Opfer
fielen haben den Gemeinderath veranlaßt auf die Entdeckung
der Thäter einen Preis von 100 M auszuſetzen

Ballenſtedt 28 Febr Ertrunken Jn ſeinem eigenen
Brunnen ertrank heute früh der Hoftapezierer H hier Ueber
den Vorgang wird berichtet daß um Waſſer zu ſchöpfen
den Belag des defekten Brunnens hochgehoben hat Hierbei
e er vermuthlich ausgeglitten und in das Waſſer geſtürzt
ein

Woffleben 1 März kleiner Luftballon zog
rin nachmittag über unſeren Ort hinweg und blieb oberhalb
offlebens an einem Baume hängen Der Ballon wurde dann

von zwei Leuten heruntergeholt und bei näherer Unterſuchung
ſeines Jnhalts fand man ein Schreiben in welchem der Auf
finder erſucht wurde von der Auffindung des Ballons dem
Direktor des Obſervatorinms in Trappes Seine Diſtrikt in
Frankreich Mittheilung zu machen Als Belohnung hierfür
war eine Summe von 10 Franes ausgeſetzt

k Eiſenberg 28 Febr Vermißt wird ſeit acht Wochen
die Ehefrau die Fleiſchermeiſters Wilker aus Oberndorf Man
vermuthet neuerdings daß ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt
P Gotha 28 Febr Von der Thüringiſch Anhal

tiſchen Lotterie Der Lotterievertrag zwiſchen Heſſen
Anhalt Oldenburg Lübeck uſw wurde am Donnerstag durch
die heſſiſchen Landſtämme einſtimmig genehmigt

Altenburg 28 Febr Die Veruntreuungen desRathsaktuars Steegerx, der ſich kürzlich freiwillig dem
Gericht ſtellte gaben den Stadtverordneten in ihrer geſtrigen
Sitzung Anlaß zu heſtigen Anklagen welche ſich gegen den
Stadtrath richteten und deſſen Verhalten in zug auf Kaſſen
S einer ſcharfen Kritik unterzogen Man bezichtigte den
Stadtrath ſogar des paſſiven Widerſtandes gegen die Beſchlüſſe
des Stadtverordnetenkolleginums und erſuchte den Stadtrath um
eine ſchleunige Reviſion ſämmtlicher ſtädtiſcher Kaſſen ſowie
um eine zeitgemäße Umwandlung des ſtädtiſchen Kaſſen und
Buchweſens

Unglücksfall Der GaſtLeipzig Lößnig 1 März
wirth Zum Goldenen Stern Emil Hammer 30 Jahre alt
und aus Bärenſtein gebürtig unterſuchte geſtern nachmittag
einen geladenen Revolver als dieſer ſie plötzlich entlud und
Hammer die Kugel in den Kopf drang r wurde noch lebend
aber ſchwerverleßt ins Krankenhaus gebracht

Vermiſchtes
Die täglichen rter ges des Kaiſerpaares im Thiergarten

werden viel bemerkt Der Kaiſer geht meiſt zur Rechten ſeiner
Gemahlin während an den Seiten ſich zwei Adjutanten befinden
Sonſtige Perſonen ſind nicht dabei auch kein Diener Das
Kaiſerpaar wird überall erkannt und ehrerbietig begrüßt Nicht
ſelten kommt es vor daß der Kaiſer Bekannten begegnet und zu
kurzem Geſpräch heranzieht Vorgeſtern unterhielt er ſich ſo in
der Hofjägerallee mit einem höheren Marineoſfizier Eine
allerliebſte Seene ereignete ſich geſtern in der Händelſtraße
Die Kaiſerin trat an einen Kinderwagen heran und t dem
kleinen Sprößling in gütiger Weiſe zu Auch der Kaiſer freute
ſich über das Baby

JuwelenDiebſtahl Am Freitag abend wurden einer Rentnerin
in der v d Heydtſtraße zu Berlin für 75,000 M Brillanten
geſtohlen Der Dieb iſt entkommen

Beſitzwechſel Die Berliner Neueſten Nachrichten
ſind von dem Deutſchen Verlag welcher das Blatt bereits
früher vom Jahre 1894 ab beſeſſen hatte zurückgekauft worden
Der Chefredackeur Hugo Jacobi legt der Deutſchen Ztg
zufolge die Redaktion mit dem Ende des Monats nieder

Der älteſte Mann in Deutſchland dürfte wohl der Glasarbeiter
O Paul Müller aus Kleintettau in Oberfranken ſein der am
22 März 1793 geboren iſt und alſo drei Jahrhunderte geſehen
hat Er lebt zur r in ſeinem letzten Arbeitsorte Weiters
glashütte bei Karlsfeld im Erzgebirge

Aus Verſehen erſtochen hat ſich Donnerstag abend in Nantes

Schauſpieler Dulac der die Rolle des Ruy Gomez zu ſpielen
hatte Dieſer tödtete ſich in der Schlußſcene mit einem Dolche
Dulac hatte nun da er den Theaterdolch nicht gleich fand einen
wirklichen Dolch zu ſich geſteckt und ſtieß ſich denſelben im

H C Weddy Pöniche Petfeun
fertige Zekten

Eiserne ZetistellenDie Besieht gung meiner Betten Ausstellung ist aueh
g Nlehtküänfern gern gestattet

Eifer des Spiels nicht mehr daran denkend tief in die Bruſt
Korfu als Spielhölle Zu der vor einiger Zeit gebrachten

Nachricht daß ein Konſortium beabſichtige Korfu zur Spielhölle
u machen meldet der Korreſpondent der Daily Mail ans

Athen nunmehr ergänzend die Kapitaliſtengruppe repräſentirt

geſtern nachmittag auf dem Zimmerplatze des Herrn Juriſch

bei der Vorſtellung von Hernani im Renaiſſance Theater der

die Direktoren der Spielſäle von Oſtende und Spa dgeſchloſſen werden ſollen W Le hat betreibe
eine Summe von 1,600,000 engliſchen Pfünd auf die Errichtung
der Spielbank zu verwenden von der 160,000 Pfund für bauliche Zwecke in Anſchlag gebracht ſind Die Verwaltung von
Korfu wird jährlich 14,000 Pfund erhalten Die Jnſelbewohner
nd von der Theilnahme an dem Spiel gen Der
unizipalrath hat die Vorſchläge die auch den Beifall der

Abgeordneten von Korfu finden angenommen Ein Mitglied
der Gruppe iſt nach Nizza gegangen um dort mit anderen
Kapitaliſten zu verhandeln Die Geſellſchaft will eine
Dampferlinie für den täglichen Verkehr zwiſchen
Brindiſi Korſu und Korfu Patras ein richten Auch Tauben
chießen werden arrangirt werden Der zwiſchen dem

Munizipalrath von Korfu und dem Shyndikat abgeſchloſſene
Vertrag wird in Kürze der Deputirtenkammer zur Billigung
vorgelegt werden Die öffentliche Meinung in Athen iſt über
den Plan durch den die Bewohner von Korſu ihre ſchöne Jnſel
vor dem Ruin zu ſchützen hoffen ſehr erregt Obgleich man
tiefes Mitleid für die Nothlage hegt iſt man doch im all
Keenen gegen den Plan Und das unſeres Erachtens mit

echt

Zahlreiche Unglücksfäſle ſind trotz der Schutzvorrichtungen
in den letzten Tagen auf der elektriſchen Straßenbahn
in Wien zu verzeichnen geweſen Jn der Taborſtraße wurde
eine 32 Jahre alte Frau von einem Motorwagen todtgefahren
und in Favoriten wurde eine Frau mit ihrem Kinde überfahren
Das Kind welches unter die Schutzvorrichtung gerathen war
wurde getödtet und die Mutter ſchwer verletzt Jn der
Univerſikätsſtraße wurde ein zweiſpänniger Geſchäftswagen von
einem Motorwagen erfaßt und eine Strecke weit geſchleift Als
Urſache des Unfalls wird hier wie in anderen Fällen das
ſchlechte Funktioniren der Bremſe bezeichnet
Die herrſchenden Stürme haben in Amerika wie aus New

ger gemeldet wird großen Schaden angerichtet Mehrere
erſonen ſind umgekommen Die telegraphiſchen Ver

bindungen New Yorks ſind unterbrochen Das Gebiet öſtlich
vom Miſſiſſippi iſt von Ueberſchwemmungen heimgeſucht

Ueber Schnnpfen Die vielfach verbreitele Meinung daß ein
Schnupfen geſund ſei und daß ein tüchtiger Schnupſen den
Ausbruch anderer Krankheiten verhüten könne iſt irrig Das
geht ſchon daxaus hervor daß jeder Schunpfen mehr oder
weniger mit Fieber verbunden iſt Jn zahlreichen Fällen iſt
der Schnupfen aber gar nicht einmal ungeſährlich Namentlich
bei Kindern und bei Perſonen mit zarter Konſtitution kann ein
Schnupfen unter Umſtänden lebensgefährdende Komplikationen
zur Folge baben namentlich ſchwere Lungen und Brouchial
Katarrhe Deshalb iſt es ein wichtiges hygieniſches Gebot
jedem Schuupfen ohne Verzug energiſch entgegenzutreten Als
Mittel iſt Forman anzuwenden der neue Schmupſenäther der
auf der letzten 73 Verſammlung
Deutſcher Naturforſcher und Aerzk
in Hamburg den anweſenden Pro S
feſſoren und Aerzten demonſixir
und vom Referenten als gerade
zu idegales chnupfenmittel bezeichnet wurde Formar
iſt ein Kondenſationsprodukt ans
Formaldebyd und Menthol Seine
Anwendung iſt eine ſehr einfache
Bei leichlem Schnupfen genügt die S
Formanwatte die in kleinen wohl
feilen Doſen verkauft wird bei
ſchwerem Schnupfen wird der
Formanäther in Paſtillenform
mittels eines kleinen Glasröbhrchens
inhalirt Das Eigenartige ſeiner
Wirkungsweife iſt daß das Mittel
faſt momentan eine Erleichterung
im Kopfe und in den Nafengängen
verſchafft Die Wirknnug iſt ganz frappaut Forman Watte
koſtet die Doſe 30 zehn Forman Paſtillen 50 9n allen
Apotheken zu haben Man frage ſeinen Arzt

BESTE NAHRUVUNG FFqesunde darmkranke Kindeo

Waſche Dich mit

Reg Seife
bereitet aus Hühnerei

Deutſches Reichspatent
Die eminent wohlthätige Wirkung auf

die Haut iſt überraſchend
Preis pro Stück lange ausreichend 50

Zweifelhafte PVirmen im Auslande
Es dürfte die Geschäftswelt und namentlich die zahlreichen

Mitglieder der zum Verbande der Vereine Creditreform e V in
Leipzig zusammengesechlossenen Vereine Creditreform interessiren
dass den Vereinsbureaux neuerdings reichhaltiges Material über
zweifelhafte Firmen in Belgien England Hollanch Russland
Spanien u s W zugegangen ist Die Gesechäftsstelle des Vereins
Creditreform Halle Saale e Anhalter Strasse 9e ertheilt den Mitgliedern unentgeltlich Auskunft darüber ob sich die
Anknüpfung oder Fortsetzung einer Geschüäftsverbindung mit ge
wissen Firmen empfiehlt oder nicht sodass diejenigen In
teressenten welche mit diesen Ländern arbeiten oder dort Ver
bindungen anzuknüpfen gedenken nicht versfäumen sollten die
sich ihnen bietende Gelegenheit sich zu informiren zu benutzen

Fertige Betten
Betttfedern von 55 Pfg pro Prä am
Matratzen von e K pro Stüex
Piserne Bettstellen u
Strohsäcke von 2 M an
Schlafdecken von än
Schlafdecken r weit
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IBrneuerter Conser ven Preisabschlag

Wir verkaufen von heute bis auf Weiteres zu folgenden

Ausnahme Preisen
unter Garantie wie seither und offeriren aus hereinbekommenem Doppel Waggon
Prima jungo Schmitthohnen 2 än L r
Prima jungo Brechbohnen 2 n De S et
Extra pa Stangenspargel e nd vo S O 1 et 5 re

ca 22/24 Stangen

Prima Stangenspargeol 2 rn u O 1 re O er
ca 28/30 Stangen

Peiner Stangenspargel zu 2 rin v O en SO rn
Stangenspargel er re 2 Pfund Pose I 1 Pfund Doso g
Prima Ia junge Erbsen i 2 Pund De O 1 rund o C t

w S J
r
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Fabrik Hiederlage der Conserven Fabrik Gustav Brentke Gerwiser
Gegründet im Jahre 1878

Ueber die Qualität und Vällung dieses weit über die Grenzen Dentschlands renommirten Vabrikats enthalten wir
uns jeder weiteren Acusserung da solche ja unserer geehrten Kundschaft genügend bekannt sind

S e

cowmmanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank Annahme und Voerzinsung von R eurrene r weengon, I P VAC Tresoroe
Puul Seſiausetl c Co nene on ren

Jungo Kleine Carotten Gartenfruen 2 Ptund Doee C e
Teltower Rühbehen eente 2 Ptand Dos V F
Prima Steinpil o anerteinste Qualität 2 Ptand Dosee S g

Prima Rund Morcheln anerteinste Qualltät 2 Pfund pose II O r
Junger Sellerio in Scheiven vorzüglich zu Salat 2 Pfund Doso C g

ff Spinat vollständig tafelfertig 2 Pfund Dose 55 Pfg

Kohlrabi 2 tun 33 e
Mirabellen Metzer 2 Pfund Dose 68 Pfg

Grossh Sächs Hoflieferanten
5 Gr Ulrichstr 58

Check Hvpotheken Vormittiung
Verkehr Veorloosungs Controle

Wochwol

Halle aS Leipzigerstr 10 Bitterfeld u Delitzsch Spar Bimagen Depositen Limösung von Coupons etc einzoln vermiethbar
RoſcſeidungenAlta v Geruate e äl Ruhr bIIBore n C z 7 Funve Franz Reinecke Hannover

5 eBuntevon ZurFrau Zreitenborn e aut Die vollſtändlge Einrichtung von DBampfhelzungen milttelſt Hochdruck oder Abdampf
Steruſtr 6 I Etage e Niederdruok Dampfheizunxen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions h c k

empf ſich zur Rundbrennerei SeKreppen an Vmhängen ohne n en
abzutreunen Brennen ganzer m
Röcke und Taillen 9Aelteste Plissé Brennerei e

anlagen für gewerbliche Zweckea

z

Wtn
e h e Jnenu e

ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages uT Unterricht o 9

requlirung der einzelnen Oeſfen Heisswasserhelzungen Warmwnaserheſzungen
nd oombintrte Systeme für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl TrockenDampfbäder Warmwaſſferbereitung re ſowle Ansführnng von Reparaturen 6 hüi c 9

Dicker Werneburg an i er
in einfachen bis zu den feinſten Ein

Abendzeit A Fröhbe Henriettenſtr 32 alle a S Thurmstrasse 1283 Fernspr 31 bänden in allen Preislagen
empfiehlt

72 Vr Wilhelm Rasch alle Saale Albrechtstr 38 d

Vertreter der Gothaer Lebens Verslcherangsbanis 5Versicherungs Commissar der Prov Städte Feuer Soctetät Den reichhaltigen Eingang hervorragend Buchbandl
8 ges w uchbandlung

206 Kgl Preuß Stagtslotterie

Ziehung 3 Klaſſe 8 bis 12 März

zeigt ergebenst an
schöner Neuheiten für Frähjahr und Sommer Markt 24 im Ratbbausgebände

F J Schulta
Tuchhandlaung mit Anfertigung Neunhäuser

I in 76 F Etagoe

Noch und Looſe abzugeben
Kgl LotterieBurcharekt

Edeiwoiss
Dampfwäſcherei

und Maſchinenplättanſtalt
im Großbetrieb

Jnh Ernst Heinicko
Fernuſpr 1257 Karlſtraſße Nr 13

Familienwäſche pro Centner Mk 14
Ilanätuch Verleih lIugtitut

Jn 5 Minnten
In Zinntuben neue preaktischoe

M kleines Quentuin sofortſge feiekte Verwendbarkeit Vnentdehrich
e Milnär

S
VI 7Se 2 2 FS
e

S e a e
VI Max Wergien

Confirmanden Schirme
Spazierſtöcke

billigſte Preiſe am Platze
L H WerkmeilsterSchirmFabrik

16 Leipzigerſtr 16

Für Reſtaurateure
Gebrauchte ein und zweileitigeBierdruck Apparate 2 franzöſiſche

Billards mit vollſtändigen Zubebör
ein Muſikantomat Synmphonion mit
10 Platten Plüſch Bänke Tiſche
Stühle u ſ w verkauft billigFriedrich Peſieie Geiſtſtr 25

Waschmavehinen
Mringmagchinen

S Mäscherollen

ne
z h rn

Jäger Tourisfen u Sportfsleute

on dionreVelſe Wer en e Wenhelt S entrf w nrzei ohne Meſſer und ohne BlutungLernue Jutereſſenten daſſelbe Verfabhren in Metbode 4 8 G U ad 7
Pr Dr Hoppe oder Dr Schoene oder Ladrer evier Spiel Apparat höchster Vollendung 4 e S Je 83H 11 In jedes vorhandene Viano von mir einzubauen Gr Steinſtraßer mann o er g Tauschendste Nachahmung des Handspiels weil Anschlag durch Luftdraek

tn Oliven DelSpecialigt für Hübneraugen Heilkunde II Priseur Muster Instrument eigenes Faßrikat im Betriebe zu sehen bal r Dinge 2
am Ceontralvahnkoß O RRücka Ritter A Frautz Nacht Gr Steinſtr 11Ecke Magdeburger und Delitſcherſtraße Orossh Sitehs Hof Pianoforte Fabrik Kratz Aachl Ferniſpr 2064
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